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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

50. Ja/irgareg Zürtc/i, I. /arauar 1947 He/iï 7

Das alte geht, das neue Jahr

Nachdrängend über die Schwelle tritt —,
So reisst, abwechselnd immerdar,

Die alte die neue Welle mit.

Und mag auch Welle um Welle vergehn,

Der Fluss wird bleiben und wandeln,

Und mag ein Jahr auch schnelle verwehn,

Es bleibt dein Schaffen und Handeln

Und was das Vorjahr nicht erfüllt,
Das Träumen und Sinnen mit Schmerz erstrebt,

Des neuen Jahres Licht enthüllt

Vielleicht, was tief innen das Herz durchbebt,

Nein, scheltet nicht mit der rollenden Zeit,

Was sie auch im Schosse geborgen:

Denn wenn ihr noch heute die Grollenden seid,

Vielleicht seid ihr glücklich schon morgen!

Drum in der letzten Stunde lasst

Den sinnenden Blick nicht schweifen zurück;

Die Zukunft mit frohem Munde lasst

Uns grüssen, — sie kann uns greifen das Glück.

Und mögen auch rauschend die Wogen gehn,

So lasst sie nicht nutzlos verfHessen:

Nie wird sich das Herz betrogen sehn,

Weiss sich's der Zeit zu erschlossen.
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59. /a/irZ-anK Wk-iâ, 2. /«»uan 1947 Ns/t 7

Ous site Zât, 6ss neue lân
^saeli6ränAen6 üder 6ie Leli^velle tritt —,
Lo reisst, âneâseln6 innner6ar,

Ois ults lie neue IVelle init.

Iln6 inaZ auâ ^elle nin ^Velle verZelin,

Der OIuss tvir6 lleiben uni tvsnàln,
I6n6 inaZ ein 6âr auâ sânelle verteiln,
Ls 6>1eil)t 6ein Lâallen un6 wandeln!

I^n6 was 6as Vor^âr niât erfüllt,
Das Iräuinen nn6 Linnen init Lânierx erstrât,
Oes neuen lâres Oiât entlâllt
Vielleiât, was tiel innen 6ns Ners 6urâìiel)t,

l'iein, sekeltet niât init 6er rollenden T^eit,

XVss sie uuâ iin Lâosse ZâorZen:

Denn wenn ilir noâ liente 6ie 0rollen6en sei6,

Vielleiât seid ilir Zlûâliclt sâon inorZen!

Ornin in 6er letzten Ltun6e lasst

Osn sinnenäen LIiâ niât sâtreilsn TUtiiâ;
Oie 7uliuntt init krâsin Vlunâe lusst

Ons Zrüssen, — sie kann uns greifen às llliiâ.
Oncl inöZen suâ ruusâenâ 6ie ^VoZen Zân,
Lo lasst sie niât nutzlos verlliessen:

»lis tvir6 sieli äus Oer^ lietroZen sän,
^Veiss siâ's 6er ?!eit su ersâliessen.
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